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                        Pressemitteilung zur  
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen 

Feuerwehr Pfungstadt-West für das Jahr 2022  
 

Einsatzzahlen nahezu unverändert 
 
Wehrführer Rainer Diefenbach konnte anlässlich der Jahreshauptversammlung der 
Feuerwehr Pfungstadt-West neben nahezu vierzig Angehörige von 
Einsatzabteilung sowie Ehren- und Altersabteilung auch zahlreiche Gäste 
begrüßen. Unter diesen waren auch Stadtverordnetenvorsteher Oliver Hegemann, 
Stadtrat Jürgen Lilge, sowie Ortsvorsteherin Petra Kraft. 
Die Feuerwehrleitung war mit Stadtbrandinspektor Gerhard Bayer und seinen 
beiden Stellvertretern Peter Huber und Maurice Sports vertreten. 
 
In seinem Jahresbericht konnte Rainer Diefenbach, unterstützt von seinem 
Stellvertreter Steffen Koch, auf 70 Einsätze im vergangenen Jahr zurückblicken. 
Die Einsatzzahl liegt im Rahmen der alljährlichen Schwankungen und ist 
gegenüber dem Vorjahr nahezu gleichgeblieben. Mehr als die Hälfte der Einsätze 
waren 39 technische Hilfeleistungen. Diese bezeichnen die Spanne von 
Unwettereinsätzen, Unterstützungen des Rettungsdienstes bis hin zur Hilfeleistung 
bei Verkehrsunfällen auf den beiden Bundesautobahnen. Erfreulich wurde von ihm 
festgestellt, dass nach den unsäglichen Einschränkungen bei Übungs- und 
Ausbildungsbetrieb durch Corona-Schutzmaßnahmen nun wieder gemeinsam 
geübt werden konnte. Dies ist ein wesentlicher Grundpfeiler für Kameradschaft 
und das nötige gegenseitige Vertrauen im nicht immer ungefährlichen 
Einsatzdienst. 
 
Alle Einsätze wurden von den insgesamt 45 Aktiven -darunter vier Frauen-   der 
Wehr mit der hohen Zahl von insgesamt 1811 Einsatzstunden geleistet. 
Bei den Einsätzen handelte es sich um 23 Brandeinsätze, 39 Hilfeleistungen, sowie 
8 Fehlalarme. 
 
Jugendfeuerwehrwartin Michele Zeißler zeigte sich erfreut darüber, dass die 
Durststrecke der pandemiebedingten Einschränkungen zum Jahresanfang zu Ende 
ging und man wieder zur Normalität zurückkehren konnte. 
In der Jugendfeuerwehr sind sechs Jungen und sechs Mädchen aktiv.  
Aufgrund der Altersstruktur konnte 2022 kein Mitglied der Jugendfeuerwehr mit 
siebzehn Jahren in die Einsatzabteilung wechseln. Höhepunkte waren die 
Teilnahme am Kreisjugendfeuerwehrtag in Griesheim, Mitwirkung an Festumzügen 
sowie viele weitere sportliche und kulturelle Veranstaltungen. 
Der bisherige Stellvertretende Jugendfeuerwehrwart Steffen Koch stellte sein Amt 
zur Verfügung. Durch die Versammlung wurde Nico Wurmbach zum neuen 
Stellvertretenden Jugendfeuerwehrwart einstimmig gewählt. 
 
Über die Kinderfeuerwehr, auch eine Abteilung der Städtischen Feuerwehr, 
berichtete der Verantwortliche Sascha Zeißler. In der ab dem 6. Lebensjahr allen 
Kindern offenstehenden Gruppe treffen sich jeweils freitags Mädchen und Jungen 
zum Basteln, Spiel und natürlich um spielerisch an die Feuerwehr herangeführt zu 
werden. Im Jahr 2022 konnte man leicht rückläufige Zahlen bei sieben 
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Neueintritten und elf Austritten verbuchen. Am Jahresende war die Gruppe 
achtzehn Mitglieder stark. Übergaben an die Jugendfeuerwehr gab es keine.  
Der Ehren- und Altersabteilung gehören 42 Kameradinnen und Kameraden an, die 
sich sowohl auf örtlicher Ebene beim Schlauchturmfest als auch auf Kreisebene bei 
verschiedenen Veranstaltungen in die Feuerwehraktivitäten einbrachten.  
 
Die Feuerwehr Sportgruppe, vorgestellt vom stellvertretenden Leiter Dominik 
Fischer, hat mit ihrem Leiter Sven Engel einen voll ausgebildeten 
Sportübungsleiter. Ihr gehören zwar mehrheitlich Mitglieder bei der FF Pfungstadt-
West (23) an, aber auch Kameraden der Kernstadt (6) sind in der Gruppe aktiv.  
 
Einen Rückblick auf Aktivitäten neben der Ausbildung und des Einsatzgeschehens 
gab Rainer Diefenbach ebenfalls und erwähnte dabei u.a. Blaulichtparty und 
Schlauchturmfest welche wieder große Resonanz bei der Bevölkerung fanden 
sowie Unterstützungen beim Osterfeuer des Feuerwehrvereins Eich, Sicherung der 
Umzüge Hahner Kerb und Fastnachtsumzug des KCC. 
 
In den Kindergärten Eschollbrücken und Hahn wurden durch Aktive der Feuerwehr 
je zwei Tage Brandschutzerziehung durchgeführt. Dabei ist auch ein Besuch im 
Feuerwehrhaus fester Bestandteil.  
 
Diefenbach dankte allen Aktiven und Helfern für die geleistete ehrenamtliche 
Arbeit für welche viele einen Großteil ihrer Freizeit opfern. 
Er dankte weiter den Feuerwehrvereinen und der Stadt Pfungstadt für die 
Unterstützung bei Anschaffungen und Veranstaltungen. Neu beschafft wurde 
durch die Stadt Pfungstadt ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug HLF20 das 
demnächst offiziell seiner Bestimmung übergeben wird. Es ersetzt ein 28 Jahre 
altes Tanklöschfahrzeug. 
 
Von Stadtverordnetenvorsteher Oliver Hegemann wurden mit Unterstützung durch 
die Wehrführung West und Stadtbrandinspektor Gerhard Bayer die Beförderungen 
und Ehrungen der Stadt Pfungstadt durchgeführt. 
 
Zum Feuerwehrmannanwärter: 
Mattias Krügl 
 
Zum Feuerwehrmann: 
Jan-Marco Bender, Leon Steinmetz, Sebastian Vetter 
 
Zur Oberfeuerwehrfrau: 
Laura Ewest, Lara Kraft 
 
Zum Oberfeuerwehrmann: 
Leon Mai 
 
Zum Hauptfeuerwehrmann: 
Markus Berger, Manuel Hain, Gerald Rudolph 
 
Zum Löschmeister: 
Dominik Fischer, Fabian Geibel 
 
 
Eric Hofmannwurde mit der mit der silbernen Plakette der Stadt Pfungstadt für 
mehr als 20 Jahre aktiven Feuerwehrdienst geehrt. Die goldene Plakette für mehr 
als dreißig Jahre bekam Dominik Kainz-Amann überreicht. 
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In Ansprachen an die Versammlung dankten Stadtverordnetenvorsteher Oliver 
Hegemann Stadtrat Jürgen Lilge für die geleistete ehrenamtliche Arbeit, die nicht 
hoch genug gewürdigt werden kann. Stadtbrandinspektor Gerhard Bayer schloss 
sich dem an und verband dies mit dem Wunsch, dass alle jederzeit gesund von 
den Einsätzen zurückkommen. 


